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Forschungsgesch¡chtliche Notizen zur
zentralasiatischen Onomastik

Volker Rybatzki

Den I-lerrschern untl Angehörigen der tiihrenden Schicht soll nnn keine grotlartigen

Namen beilegen, wie das andere Völker, insbesondere die Musli¡ne, tun. Dem Inhaber

tles Thrones gebilhrt nur ein Titel: Chan oder Qâ'ôn. Dessen Bruder und seine sonstigen

Verwandten nögen sich einfach mit ihren Eigennamen geg,nügen.-Aus der Jasa des

Cinggis-qan [Spuler 1968, 48ì.

Die ethnischen Gruppen Zentralasiens lebten und leben in einer multi-
kulturellen und -ethnischen Umgebung, weshalb es unangebracht ist, für
irgendeinen Bereich des l-ebens einen monokulturellen oder -ethnischen

Hintergrund zu postulieren. Besonders gut ist diese Behauptung in der

Onomastik, wo gegenseitige Beeinflussungen für alle zentfalasiatischen

Völker aufgezeigt werden können, sichtbar. Die zcntralasiatische

Onomastik kann in vier Untergruppen, die iranistische, turkologische,

mongolistische und tungusologische,l unterteilt werden. Vor diesem

Hintergrund können Verbindungen der turkologischen mit der iranisti-

schen und mongolistischen onomastik, der mongolistischen mit der

turkologischen und tungusologischen Onomastik, und der tungusologi-

schen mit der mongolistischen Onomastik aufgezeigt werden.

Die iranistische Onomastik nahm mit dem Onomastikon, das von F. JUsTI

i. J. 1895 als <<hanisches Namenbuch> veröffentlicht wurde, einen

erfolgsversprechenden Anfang. ln diesem großen Band unternahm Jusrl

den Versuch die Namen verschiedener iranischer Sprachen und Perioden

unter einem Stichwort zusammenzufassen. Ende des 19. Jahrhunderts war

dies wahrlich eine große wissenschaftliche læistung, heutzutage aber

kann diese Arbeitsweise nicht mehr den wissenschaftlichen Anforde-

rungen entsprechen. Moderne Untersuchungen zum onomastischen Wort-

schatz sollten sich darauf konzentrieren die Namen einer bestimmten

Periode, Sprache oder Dialekt, so komplett wie mciglich in Einzelbänden

zu sammeln. Diese Einzelbänder wiederum sollten in einer Serie, die den

allgemeinen Rahmen für die Bearbeitung des Wortschatz gibt, gesammelt

werclen. Diesem Rahmen entsprechend, sollte die Bearbeitung eines

jeden Namens, soweit möglich, die exakten Belegstellen, biographische

t Di" hi"r verwendeten Bezeichnungen sind als iranistisch vs. iranisch [engl.

Iranic vs. Iranianl, turkologisch vs. türkisch [engl. Turkic vs. Turkish] und mongolistisch

vs. mongolisch [engl. Mongolic vs. Mongolian] zu verstehen.
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Angaben, sowie eine semantische und linguistische Analyse beinhalten.
Jeder Band sollte durch einen Index abgeschlossen werden; die verschie-
dencn Indexe wären in einem Gesamtindex zusammenzufassen.

Diesen Forderungen entsprach M. MeynHoFER zusammen mit R.
ScHMrn', ab 1996 H. ErcuNpn und R. ScHMrrr, durch die Herausgabe
eines <<Iranischen Personennamenbuch>> für die Östeneichische Aka-
demie der Wissenschaften Ihttp://www.oeaw.ac.atliran/bericht.2002.htm].
MeynuorsR U973, 19771 trug selbst wesentlich zum Erfolg des Unter-
nehmens, das auf I I Bände mit einer Vielzahl von Einzelfaszikeln
geplant ist [http://www.oeaw.ac.aliran/iranpn.htm], durch die Bei-
steuerung von zwei Bänden, die sich mit awestischen und altpersischen
Namen befassen bei. Weitere Arbeiten auf diesem Gebiet wurden von
AI-Rnu [986], der iranische Namen numismatischer Quellen, sowie
Scstr¿nr U978, 1982, 1983, l984ab, 20011, der u.a. iranische Namen in
griechischen, altarmenischen und indo-europäischen Sprachen Anatoliens
beleuchtete, geleistet. Femer sind in diesem Zusammenhang die
Untersuchungen von Huyse [988, 1990] zu iranischen Namen aus Dura-
Europos und griechischen Dokumenten aus Ägypten, G¡o.¡oux 11975-76,
1986, 19901 zu iranischen Namen in syrischen Texten, sowie in epi-
graphischen und numismatischen Materialien, und Z¡oor U975, 19831
zu iranischen Namen in altbabylonischen Quellen zu erwähnen.

Mehrere Einzelstudien befassten sich mit den semantischen und
linguistischen Problemen iranischer Peronennamen. Besonders hervor-
zuheben sind die Arbeiten von GrcNoux [l979ab] und Zrrvrrr¡Bn [l9gl,
19931, die typologische und linguistische Probleme mittelpersischer
Namen untersuchten, ScHMtrr U972, 19977, der morphologische
Aspekte der Namensbildung behandelre, sowie M¡yRHoFER [1972] und
WeRn¡ U9791, die allgemeinere Aspekte der altpersischen Onomastik in
Angriff nahmen.

Zusammenfassend ist die hohe Qualitåit der Arbeiten zur westlichen
alt- und mitteliranischen Onomastik zu betonen, und sie können als
Beispiele dafür dienen wie onomastische Forschung in anderen Be-
reichen, auch im turkologischen, mongolistischen und tungusologischen,
auszusehen hat.

Nicht nur bei der Vermittlung von Waren, sondern auch von kulturellen
und religiösen Systemen und Vy'erten, haben iranische Völker einen
bedeutenden Beitrag zu den Kulturen Zentral- und Ostasiens geleistet
[Astvtusseru 1963, LrvðSÁr 1995, Snr¡s-Wnu¡rMs 1996, YosHnn 1996].
Aus diesem Grund ist ein bestimmter Teil des iranischen onomastischen
Materials von besonderem Interesse ftir das Studium der zentral-
asiatischen Onomastik.

Neben den wohlbekannten Handelswegen, die Eurasien einst von
West nach Ost und více versa durchquerten, gab es mehrere andere,
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weniger bekannte Wege. Einer dieser Wege, der ungeftihr dem Verlauf
der modernen Karakorum Highway folgte, verband den nordwestlichen
Teil Pakistans mit Zentralasien. Entlang dieses Weges wurden hunderte

von kurzen Inschriften und Graffiti, die ungefähr aus dem 3. bis 5.

Jahrhundert stammen, entdeckt. Hauptsächlich in Kharoçfhî, Brâhmî und

Sogdisch geschrieben, bezeugen diese Inschriften und Graffiti nicht nur
lebhafte kommerzielle und kulturelle Verbindungen, sondern auch

politische Beziehungen, wie die chinesische Inschrift einer Gesandtschaft

der rWei-Dynastie zeigt. Weiterhin wurde diese Strecke auch von

chinesischen Mönchen, die Indien im 4. bis 7. Jahrhundert auf ihrer Suche

nach buddhistischen Schriften in der Originalsprache besuchten, benutzt

[BenunN & KONIc 1994, Fusstr¡nN 1989, Htxüsen l989ab, Jerrunn
1989, Mn YoNc 1989, Snr¡s-WIt-l-IRMS 19891.

Die in diesem Material enthaltenen Namen, untersucht von

Fussn¡nN [1989], HtNüsen il983a, 1986, 1989ab1, Sltvts-Wlu-lnus

ll992al und Scrurr [1980], sind nicht nur wichtig für die Onomastik
der sogenannten <Sogdischen Briefe aus Dunhuang> [RrtcHnI-r 1931,

Sn¡s-lVtt-t-t¡tr¡s 19871, oder der Dokumente von der südlichen

Abzweigung der Seidenstrasse [Arwooo 1991; Bunnow 1937, Lt¡v 19961,

sondern auch für die frtihe Geschichte des Buddhismus in Zentralasien,

besonders frühe Sanskrit-Texte [Senonn I 96 8 ].
Eine weitere Gruppe von Personennamen stammt ungefÏihr aus der

selben Gegend wie die eben genannten Materialien und ist verbunden mit
den Kolophonen der sogenannten Gilgit-Manuskripte, die in den l930iger
Jahren entdeckt wurden [LÉvt t932, HNünnR 1979, Jernuen 1981].

Diese Namen, vor allem untersucht von HTN{IBER 11979, 1980, 1981,

l983bl, stammen aus einer etwas jüngeren Periode als die vorher
erwâhnten, und sind von besonderer Bedeutung für die Erforschung der

khotanesischen und tocharischen Onomastik.
Die khotanesische Onomastik beinhaltet Namen, die in religiösen

und sekulären Texten erscheinen. Diese Texte stammen aus der

Umgebung von Khotan, anderen Orten im südlichen Teil von

Ostturkestan und Dunhuang [Bntlev 1961; Etr¡ueRtcr a VoRoB'ËvA-

Des¡erovsKA¡e 1995; Kurvl¡tuoro 1983, 19961. Von besonderem

Interesse für die turkologische Onomastik sind einige khotanesische

Dokumente aus dem 10. und ll. Jahrhundert, die aus Dunhuang stammen

[Bnn-nv 1947-48, 1949-50, 1951, 1964ab], und eine Reihe von turko-
logischen Personennamen beinhalten. Diese Namen wurden von B¡nrv
11939, 19551, Öcn [1961] und Hovounuce¡¡ [1971] studiert.

Die tocharische Onomastik2 besteht hauptsächlich aus Namen, die
in religiösen Texten erscheinen. Der sekul?ire Korpus, der ökonomische

und administrative Texte umfaßt, scheint recht klein zu sein lFussuntl

2 Die tocharische Onomastik ist hier aus arealen Gründen angeflihrt, sprachlich
gehort das Tocharische ja nicht zu den iranischen Sprachen.
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1974; Ptunulr 1987a, 1998a; S¡ea 19501. Obwohl die Terminologie des
turkologischen Buddhismus stark vom Tocharischen beeinflußt ist,
scheint sich dieser linguistische Einfluß hauptsächlich auf die religiöse
Sphäre zu beschränken [AnI-ro 1964, Plunum 1998b], da u. a. für die
turkologische Onomastik fast keine Beeinflussung festgestellt werden
kann.

Im Gegensatzz'rm bisher behandelten Material stellt das Sogdische
einen besonderen Fall dar, da diese Sprache von den Türk selbst
verwendet wurde. So ist die Bugut-Stela (um +570), das älteste Dokument
welches mit den Ttirk in Verbindung gebracht werden kann, in Sogdisch
(und Brâhmî/Sanskrit) abgefaßt. Wie auch weitere iranische Dokumente,
so z. B. die dreisprachige lnschrift aus Qaraqorum (um +820), die turco-
sogdischen <dvlischtexte> aus Dunhuang (10.-11. Jahrhundert), das mittel-
persische Mahrnâmag (9. Jahrhundert), oder der >Hofstaat eines Uiguren-
Königs> (10. Jahrhunden. Vielleicht ein Kolophon?), beinhaltet die
Bugut-Stela eine Reihe von Personennamen, die wie die Personennamen
der anderen Materialien noch auf eine genauere Analyse warten [Mût-len
1912, l9l3; Sus-Wnlnus 1992b; Srvrs-rJ/u-r-rnMs & HAMrrroN 1990;
SuNnenuR¡¡N 19921.

Zusammenfassend ist ztt bemerken, daß sich die bisherigen
Arbeiten auf dem Gebiet der östlichen Mitteliranistik hauptsächlich mit
der Veröffentlichung von Texten und deren historischen, bzw. kulturellen,
literarischen und religiösen Interpretationen beschäftigt haben. Obwohl
alle Textausgaben mit ausführlichen Kommentaren, auch zur Onomastik,
versehen sind, fehlen mit Ausnahme einiger kleinerer Artikel, die sich mit
der tocharischen Onomastik befassen [Knnusr 1953, 1954; Pr¡¡eulr
l987bl, sowie Wnsnn U972), der die sogdische Namensgebung
erforschte, zusammenfassende Arbeiten zur östlichen mitteliranischen
Onomastik. Im Rahmen des lranischen Personennamenbuch soll dieser
Sachlage aber in (näherer?) Zukunft durch die Veröffentlichung von
mehreren Faszikeln zu iranischen Namen in sogdischer, khotansakischer,
bzw. baktrischer Überlieferung abgeholfen werden [http://www.oeaw.ac.
atloeaw_servlet/ProjectDetai I s?proj ekt_id=3 821.

Was man zu Stand und Zukunft der iranistischen Onomastik sagen

konnte, gilt nicht für den Rest der zentralasiatischen Onomastik. Im
besten Fall hinkt sie gut hundert Jah¡e hinter der iranistischen Onomastik
einher und hat den Stand, der in der iranistischen Onomastik durch Jusn's
Namenbuch vertreten wird, erreicht.

Die turkologische Onomastik ist vor allem mit dem Namen des
Ungam L. RÁsot¡yr, dessen Forschungen ein weites Gebiet umfassten,
verbunden. So untersuchte RÁ,soxvr nicht nur semantische und morpho-
logische Gruppen turkologischer Personennamen [953, 1961a, 1962a,
19761, sondem er analysierte auch weibliche Namen Í1962b, 19631, und

¡
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behandelte die Namen bestimmter Perioden, vor allem komanische U957 '
l96lb, 1967, 19691. Das endgültigeziel von RÁso¡lyls Studien war die

Veröffentlichung eines Onomasticon Turcicum, vergleichbar dem Namen-

buch von Jusn. Zum Zeitpunkt seines Todes i. J. 1986 war das Material

hierfür in Kartenform gesammelt, so daß seine Arbeit von Bnsrt, dem

Schüler RÁsoNYts, weitergeführt werden konnte. Auf Grund von

technischen Problemen konnte bisher nur ein Index der von RÁSot'lv¡

gesammelten Namen veröffentlicht werden [Basrcl 1986, 1997], in
nächster Zeit soll das Onomasticon Turcicum iedoch in der Reihe Indiana

University Uralic and Altaic Series veröffentlicht werden.

Weitere theoretische Studien zur turkologischen Onomastik sind

nicht sehr zahlreich und beschäftigen sich hauptsächlich mit den

Systemen der Titulatur, ein Gebiet, welches nur bedingt zur Onomastik

gehört [2. B. BoswoRrH 1962, DoERFER 1963-75, Enonl [993, PoucH¡

1970, Tny.l¡RsKI 19701. Forschungen, die der semantischen Gruppierung

turkologischer Namen gewidmet sind, umfassen Arbeiten von FmErn

ug62), KRrur tl97 4l und NÉrrlnru [ 195 I ], linguistische untersuchungen

wurden von BnsK [2000], ROHRBoRN [1999-2000] und ZleÌ\'rn [1994]
ausgeführt. Mehrere Veröffentlichungen untersuchten Personennamen

bestimmter Perioden, so sch¡ieb z. B. ES¡¡¡ f1972) tiber <<Names of
artists on Turkish monuments of the eigth to ninth centuries from the land

of ötüken>, und FoucHER U9891 über <<Names of Mussulmans that

venerated in Harras and its surroundings>. Weiterhin bearbeitete

Snuv¡cer t19501 mamluckische, und Zrst'ttq [1978, 1981, 1987, 1990]

uigurische Personennamen.

Mehrere Studien sind turkologischen Personennamen in Neben-

tiberlieferungen gewidmet. So untersuchte GoLnnn [19801 khazarische

Namen in griechischen, armenischen und anderen vorderasiatischen

Quellen, w¿ihrend Monnvcsx [1958] in seinem umfangreichen

Byzantinoturcica eine große Anzahl turkologischer Namen aus

verschiedenen Perioden anführt. Weitere Arbeiten, die turkologische

Namen in sekundären Quellen behandeln, sind die oben erwähnten

Arbeiten von BAnsy, HOvOHRUOBT¡ und ÖCrL, letzterer erforschte auch

turkologische Namen in chinesischen Quellen [1964ì. Außerdem sind an

dieser stelle die Arbeiten von FR¡N¡rs [1978, 1981, 1998], der in der

Tradition der sino-mongolistischen Onomastik eine Reihe von Personen

in chinesischen Quellen der Yuanzeit identifizierte, wie auch ScsÛrz

[1986], der turkologische Elemente in den Namen der albanischen

Bevölkerung Kosovos aufzeigte, und L¡unnwT [1956], der die Geschichte

einer ti.irkischen Familie in byzantinischen Diensten aufzeichnete, zu

erwähnen.
Ein spezielles Kapitel bilden die Personennamen der Geheimen

Geschichte der Mongolen, die von Bnse [1978, ausführlicher in einem

unveröffentlichten Manuskriptl größtenteils als turkologisch erkl¿irt
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wurden. Obwohl seine Ausfúhrungen höchst interessant sind, können

sie nicht immer überzeugen, da turkologische Namen zwaÍ von den
Mongolen verwendet wurden (Namen sind auch eine Angelegenheit der
Mode, damals wie heute), aber auch eine scharfe Grenze zwischen den

Personennamen verschiedener ethnischer Gruppen, die heterogenen Ur-
sprungs sein können, zu ziehen ist. Weiterhin muß unterschieden werden

zwischen Quellen, die einer mongolistischen, und solchen, die einer
turkologischen Umgebung entstammen [Rvrerzrr 0000a].

Wie aus den obrigen Ausführungen zu sehen ist, steckt die
turkologische Onomastik noch in den Kinderschuhen. Einerseits
fehlen zusammenfassende Arbeiten zu bestimmten Gebieten und Perioden

bzw. Sprachen oder Dialekten, andererseits kann aber auch ein
Unternehmen wie das Onomasticon Turcicum nicht den modemen
wissenschaftlichen Ansprüchen entsprechen. Dieser Sachverhalt hat

Ztevø und RysRTzr¡ dazu veranlaßt den Rahmen für ein Türkisches
Personennamenbuch auszuarbeiten. Im Rahmen dieses Projekts sind
die Personennamen in vier große Gruppen, alttürkische, mittel-
türkische, klassische und modeme tí.irkische Personennamen, die
wiederum in Untergruppen aufgeteilt sind, unterteilt. Die große Anzahl
der Einzelbände (im Augenblick über 100) macht jedoch eine
Verwirklichung des Projekts in näherer Zukunft unwahrscheinlich,
weshalb ein Teil des Korpus, den oben angeführten Anforderungen
entsprechend, zuerst in Artikelform erscheinen wird. Weitere Gebiet, die
in Zukunft genauer untersucht werden sollten, betreffen die
Namengebung [2. B. M¡Ncns 1933, Tnusr 1982, Tonue 1992, Tonprn a
Hts¡unron¡ovA 19921, wie auch wissenschaftlich anspruchsvolle Unter-
suchungen zu modernen Namen [2. B. JenrowsKl 1999, T¡uss 1985] ein
Desideratum sind.

Der augenblickliche Stand der mongolistischen Onomastik ist zweigeteilt.
Einige Sparten haben einen sehr hohen wissenschaftlichen Standard
erreicht, andere sind fast nicht vorhanden, wie ein Blick in die
Zusammenfassung der ethnographisch-onomastischen Forschung von
Vrr.¡xovtcs [1985] zeigt. Allgemeine Angaben zur Namengebung sind in
den betreffenden Abschnitten der Arbeiten von Tlugn [1983] und
JaccHn a HvER U9791zu finden, während CH¡sRos |9921und FRtcr
[950] sich mit den Schutzmitteln für Kinder befassen. Eine genaue

Beschreibung der Geburt und den in diesem Zusammenhang statt-
findenden Festen bei den Mongghul und Mangghuer Qinghais wurde
außerdem von ScttRltr¡ [954] gegeben. Neben Studien in Russisch und
Khalkha [Vntrovtcs 1985] gibt es nur eine kleine Anzahl von Studien in
westlichen Sprachen, die sich mit den semantischen und linguistischen
Aspekten moderner mongolistischer Namen befassen; in diesem
Zusammenhang 

^r 
erwähnen sind die Arbeiten von BooosERc [1939,
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19401, JRccHru & HYER [1979], Kr-En [1956], Rounnonu [19891 und

ScHunnRr' [ 1959-60, 197 I ì.
Eine starke'Iradition in der mongolistischen Onomastik, die als das

Teilgebiet mit dem hÕchsten wissenschaftlichen Standard anzusehen ist,

verg'ieichbar mit den Enungenschaften der iranistischen Onomastik, ist

verbunden mit der biographischen Forschung. Hauptsächlich auf

chinesischen Quellen basierend, ist in diesem Bereich der lrbenslauf

einer Reihe von Chinesen cler Yuanzeit u. a. durch Cun¡¡ Hor-mn¡ Í.1967,

1975, 19801, FRTNKE [1940, lg82l, GEonLrcln [2000], Hsmo [19861'

LnNcrors [1978], DE RAc]rEwrL'tZ Í1962, 19661 und ScHlncnl [1968]

beschrieben worclen. Weiterhin wurde der Werdegang von Personen

westlichen ursprungs durch cu'r¡ [19661, FnnNre Í1942, 1948, 19851

und Ross¡Br il98l] erforscht, während Tìbetaner der Yuanzeit von

Fnn¡ncs [1984], PerrcH [1980, 1984] und TsnRn¡c [1978] behandelt

wurden. Die Arbeit von OLscHrl [19461 ist trotz des Titels <<Guillaume

Boucher: A French artist at the court of the Khans> eine Beschreibung des

Einflusses der französischen spätmittelalterlichen Kunst auf die

mongolische Kunst am Hofe der Großqane und keine Biographie zur

Persõn Bouchers. l¡bensläufe von Personen, die im westlichen Teil des

mongolischen Großreiches, d. h. dem ll-Qanat, wirkten sind nicht so

zahlieich wie jene aus dem Bereich der Yuan-Dynastie; beispielhaft

sollen an diesei Stelle die Arbeiten von BnL¡,Rp [2001], PBrncH 11962),

und RlcH¡nn [1970, 1979] erwähnt wetden.

Eine Anzahl von Arbeiten hat sich mit den Biographien von

Mongolen des 13. uncl 14. Jahrhunderts beschäftigt. So wurde der

werãegang von Bayan, dem General Qubilais, der hauptsächlich für die

nroUerung der Sung Dynastie verantwortlich war von CLenvPs [1956]

beschriebãn, wie auch die Bearbeitung der Biographie Cabis, der

Gemahlin Qubilais, aus seiner Feder stammt t1979-801. Außerdem wurde

eoninci, dei Verfasser des I.Iuø-Yi yiyu von Mlu-En p9661, Nayan, der

Großsohn Temi.ijin-otcigins, dem jüngeren Bruder cinggis-qans von

Mulug [1964J, und Sigi-qutuqu, der Spätere Groß-Richter von

R¡rcHrqsvsrv t1965l behandelt, während Rossnsl [1979] den Frauen aus

der Umgebung Qubilais einen Artikel widmete. I-sfzlerc veröffentlichten

auch MónogrÀphien i.iber Cinggis-qan [Rn'rcrINEvsKY 1983] und Qubilai

lRossnel fqg8l. Weiterhin identifizierte Bov|-s [1963] einige Ober-

fehlshaber der mongolischen Armeen in Afghanistan und Indien, und

CLs¡ves [1949], miì Erganzungen von Bovle p9751, die mongolisti-

schen Namen in der armenischen Geschichte des Grigor von Akner'

Die Arbeiten auf dem Gebiet der sino-mongolistischen bio-

graphischen Onomastik eneichten in den letzten Jahren ihren Höhepunkt

-if ¿". Erscheinen des Buches <<In the service of the Khan>>, heraus-

gegeben von DE RtCHew¡r-Tz, GHAN, HSlno & GEIER [1993], das die

niógraptrien einfl ußreicher mongolischer und nichfmongolischer Persön-
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lichkeiten aus der frtihen Mongol-Yuan Periode enthält. Ein weiteres
wichtiges sino-mongolistisches Hilfswerk der letzten Jahre ist das

drcibändige <Repertory of proper names in Yüan literary sources>) von DE

RRcHnwnrz & WANc [988].
Untersuchungen zum onomastischen Wortschatz in eigenständi gen

mittelmongolischen Quellen sind nicht sehr zahlreich. Zwar sind die
meisten Veröffentlichungen mit ausftihrlichen Kommentaren zum
Wortschatz, auch dem onomastischen, versehen, spezielle Arbeiten aber,

auf die an dieser Stelle verwiesen werden kann, umfassen nur eine Studie
von Poucnn U9561, die größtenteils veraltert ist, sowie eine Anzahl von
Aftikeln, die von BrrrR [1996], Brse [l974], Cleevns U964, l967abl,
DRrvrolrr¡süngN [1979], DoeRrnn rl997), Lrc¡r il9661, pe R¡cHrwrlrz
U997, 19991, und SnnRuys [1974, 1976] verfaßt wurden. Als Arbeiten,
die konsequent auf linguistische und semantische Probleme der
mittelmongolischen Onomastik eingehen, seien die Artikel von Poppn

[9751, Rynerzr¡ [0000abc], und SBnRuvs [958, 1962] erwähnt.
Zusammenfassend muß festgestellt werden, daß es um die

mongolistische Onomastik noch schlimmer bestellt ist als die turko-
logische. Sowohl Arbeiten zur Namengebung mongolischer Völker, wie
auch solche, die zu einem Mongolischen Personennamenbuch hinführen
würden, stehen aus. Im Rahmen eines zu erarbeiteten Mongolischen
Personennamenbuch sollte u. a. auch auf Fragen wie die Namen und
Namengebung in den mongolischen Epen [BesE 1983, HBrssrc 1979),

Namen in den mongolischen Chroniken des 17. Jahrhunderts-weiter-
führend wäre hier der Vergleich der Namensformen wie sie in der
Ceheimen Geschichte und im Altan tobci erscheinen ein interessantes
Arbeitsgebiet-sowie Namen in den Reiseberichten des 17.-19. Jahr-
hunderts eingegangen werden. Weiterhin fehlt eine systematische
Untersuchung mongolistischer Namen in Nebenüberlieferungen, da DE

RncHnwrLtz s WnNc [19881 hier erst einen Anfang bilden. Der
onomastische Korpus, der in chinesischen Quellen enthalten ist, wäre,
genau in Zeitabschnitte eingeteilt, durch Faszikeln, die anderen
Sekund?irquellen, u. a. arabischen, persischen, tibetischen, türkischen oder
lateinischen gewidmet sind, zu erweitern. Weitere vorrangig abzu-
steckende Bereiche wären den turko-mongolistischen, d. h. den auto-
chtonen Namen des 13. und 14. Jahrhunderts, bzw. der Onomastik
moderner mongolistischer Völker zu widmen. Mit der Fertigstellung
meiner Habilitationsschrift Onomastica mongolica medü aevi im Laufe
dieses Jahres (2003) hoffe ich, daß ich der mongolistischen Onomastik
einen kleinen Schritt weiterhelfen kann.

Was die tungusologische Onomastik betrifft, so fühle ich mich nicht
kompetent genug hier weitläufigere Angaben zu machen und verweise
deshalb auszugsweise nur auf die, auch für die mongolistische Onomastik
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wichtigen Arbeiten von ÇH'EN [1968], Hutr¡¡r,t¡¡- II943-44J, und SrrnV

11999,20001.

Abschließend ist es meine angenehme Pflicht dem Jubilar alles Gute

sowie viele weitere Jahre der Schaffenskraft zu wünschen' Ich hoffe' daß

er seine Freude an dieser kleinen Arbeit hat, die mehr an ein Telefonbuch

als eine wissenschaftliche Studie erinnert. Er möchte sie auch als Dank

und Zeichen der Hochachtung fúr die Jahre, die wir gemeinsam gearbeitet

haben, ansehen.
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